



Freundeskreis	Indien	Hilfe	zur	Selbsthilfe	|	Interkulturelle	Begegnung	e.V.


Jahresbericht	2022-23


	 	 	 	 	 	 										Baden-Baden	im	September	2023


Sehr	geehrte	Spenderinnen,	Spender,	Mitglieder	und	Freunde	


des	Freundeskreis	Indien,


trotz	bislang	guter	Entwicklung	an	den	weltweiten	Finanzmärkten	im	Jahre	

2023,	sieht	die	Lage	für	die	privaten	Verbraucher	in	Deutschland	alles	andere	

als	rosig	aus.	Wertvolle	Ressourcen	müssen	dem	Kriegsgeschehen	in	der	Ukrai-

ne	geopfert	werden.	Der	Inflationsdruck	ist	weiterhin	hoch,	die	Lebenshal-

tungskosten	steigen,	Rücklagen	müssen	angetastet	werden,	es	bleibt	immer	we-

niger	Netto	vom	Brutto.	Wir	alle	spüren	dies.	So	sind	denn	auch	unsere	Spen-

deneinnahmen	stark	zurück	gegangen.
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Alles	in	allem	ein	schwieriges	Umfeld	für	eine	kleine	private	Entwicklungshilfe-

Initiative	wie	wir	es	sind.


Umso	froher	sind	wir	über	diejenigen	von	Ihnen,	die	allen	Unbilden	zum	Trotz	

immer	noch	mit	unseren	Freunden	in	Indien	verbunden	sind,	deren	Nöte	in	Um-

fang	und	Schärfe	auf	hohem	Niveau	verharren.	Nach	einem	Bericht	der	UNO	sind	

es	etwa	370	Millionen	Mensch	dort,	die	in	multidimensionaler	Armut	leben,	80	

Prozent	davon	auf	dem	Lande	(siehe	auch	hdr.undp.org,	2021).	Besonders	die	

Ärmsten	wurden	durch	Covid-19	und	in	der	Folge	von	Maßnahmen	der	Regie-

rung	(fehlender	Zugang	zu	Ernährungsversorgung,	Bargeld,	Einschränkung	der	

Geschäftstätigkeit,	etc.)	weiter	in	die	Armut	getrieben.


Unsere	aktuelle	Berichterstattung	finden	Sie	immer	auf	unserer	Website	freun-

deskreisindien.de,	die	wir	im	August	2023	neu	gestaltet	haben.	Dort	werden	re-

gelmäßig	Berichte	zu	aktuellen	Fragen	kurz,	prägnant	und	bebildert	veröffent-

licht,	um	Sie	auf	dem	Laufenden	zu	halten.	Wenn	Sie	mögen.


Mit	herzlichem	Dank	und	Gruß,


Ihre


	 Dr.	Rüdiger	Hoppe	 										Renate	Koehler		 Robert	Hebel 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I	n	h	a	l	t


Der	vorliegende	Bericht	umfasst	den	Zeitraum	vom	1.1.2022	bis	zum	

30.08.2023.	Damit	ist	sowohl	das	deutsche	Finanzjahr	(ab	1.1.2022)	als	auch	

das	indische	Fiscal	Year	(1.4.2022	bis	31.3.2023)	abgedeckt,	dessen	auditierte	

Bilanz	erst	im	August	2023	vorlag.


Zu	allen	Angaben	finden	Sie	jeweils	vertiefende	Inhalte	auf	unserer	Website	

www.freundeskreisindien.de.


	 	 1	 Bericht	des	Vorstands		 


	 	 2	 Ziele,	Aufgaben,	Förderansatz


	 	 3	 Programme	und	Projekte	in	Indien	


	 	 4		 Wirkungsbeobachtung


	 	 5	 Finanzbericht


	 	 6	 Leitung,	Kontrolle,	Zertifizierung,	Vergütung	 	 


	 	 7	 Öffentlichkeitsarbeit
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1	 Bericht	des	Vorstands


Die	Spendeneinnahmen	des	Jahres	2022	haben	sich	gegenüber	2021	wegen	ver-

schiedener	oben	genannter	Umstände	rückläufig	von	483,3	TEUR	auf	331,3	

TEUR	entwickelt.	Das	ist	ein	Minus	von	31,5	Prozent,	entspricht	aber	etwa	dem	

langjährigen	Mittel.


Der	Kreis	der	wohlhabenden	Spender	wird	kleiner	und	trotz	fleißiger	Akquise-

Tätigkeit	fanden	wir	nicht	im	gleichem	Maß	neue	Spender.	Wir	haben	auch	den	

Krieg	in	der	Ukraine	mit	all	seinen	Folgen	in	unseren	Spendeneinnahmen	nega-

tiv	verspürt.	Wir	werden	deshalb	unsere	Aktivitäten	bezüglich		’Fundraising'	in-

tensivieren.	Für	das	in	Indien	seit	1.4.	laufende	Jahr	Finanzjahr	2023-24	haben	

wir	optimistische	310	TEUR	(langjähriger	Mittelwert)	in	die	Planung	ein-	und	

unserer	Partnerorganisation	in	Indien	in	Aussicht	gestellt.


Das	Kindermissionswerk	(Sternsinger)	hat	als	langjähriger	Partner	im	Jahr	

2022	die	vom	Freundeskreis	an	das	Sternsinger	Projekt	überwiesene	Summe	in	

Höhe	von	90	TEUR	um	10%,	bzw.	im	zweiten	Halbjahr	um	5%	aufgestockt	und	

nach	Indien	überwiesen.	In	den	Vorjahren	waren	jeweils	20	%	aufgestockt	wor-

den.	Insgesamt	konnten	298,6	TEUR	an	unsere	beiden	indischen	Partnerorgani-

sationen	überwiesen	werden,	was	etwa	30	Prozent	des	dortigen	Budgets	dar-

stellt.


Bei	den	Verwaltungskosten	haben	wir	18,2	Prozent	mehr	ausgegeben:	11.150	

Euro.	Damit	liegt	der	Verein	bei	einem	Verwaltungs-Kostensatz	von	3,4	Prozent,	

dies	ist	im	Quervergleich	(DZI)	ein	sehr	guter,	weil	kleiner	Wert.	Das	DZI	be-

trachtet	einen	Verwaltungskosten-Satz	von	bis	zu	10%	der	Spendeneinnahmen	

als	gering.	Insbesondere	größere	Organisationen	geben	hier	bis	zu	30	Prozent	

aus.	Wir	müssen	uns	jedoch	die	Frage	stellen,	ob	wir	nicht	mehr	externe	Hilfe	in	

Anspruch	nehmen	wollen,	um	anstehende	Aufgaben	schneller	zu	bewältigen	

(Fundraising,	Website,	etc.)	und	ob	wir	hier	nicht	an	der	falschen	Stelle	sparen.
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Das	Spendenaufkommen	für	die	einzelnen	Programme	entwickelt	sich	über	die	

Jahre	durchaus	unterschiedlich	hinsichtlich	der	Beträge,	jedoch	bleibt	die	Priori-

tät	unserer	Spender	in	etwa	gleich	(Ausnahme:	Direktspenden	für	die	Schulen	

und	Poor&Needy).	Bei	den	Bildungspatenschaften	ist	seit	2017	ein	konstanter	

Abwärtstrend	zu	beobachten,	der		durch	Inflation	in	beiden	Ländern,	Deutsch-

land	und	Indien,	noch	verstärkt	wird.


Indien.	Die	Projektpartner	SRDT	und	SMT	haben	neben	den	bereits	existieren-

den	Programmen	zwei	Kern-Projekte	weiter	entwickelt:


Die	Schulprojekte,	die	aus	sechs	Einzelinitiativen	bestehen.	Dazu	gehören:		Auf-

bau	der	Online	Infrastruktur	für	beide	Trust-Schulen,	Verbesserung	der	Didak-

tik,	Verbesserung	der	Schulleistungen	und	Lebensqualität	in	den	Schulen,	Lehr-

personen-Feedback,	Englisch-Unterricht	für	Lehrer,	Activity-based	Learning	und	

Montessori	M1.
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Der	Trust	hat	im	neuen	Arbeitsbereich	„Environmental	Care“	unter	der	Leitung	

von	Dr.	Rajasekar	eingerichtet,	der	sich	in	Zusammenarbeit	den	örtlichen	Be-

hörden	sich	der	Abfall,	Energie,	und	Wasser-Problematik	in	den	Trust-Liegen-

schaften,	aber	auch	außerhalb	in	Zusammenarbeit	mit	der	Distrikt-Verwaltung,	

angenommen	hat.	Der	Trust	wurde	dafür	vom	District	Collector	unter	einer	

Auswahl	von	Hunderten	von	Trusts	ausgezeichnet.	Auch	Biologische	Landwirt-

schaft	wird	auf	dem	20	Hektar	großen	„Kannappa-Land“	etabliert.


All	diese	Aktivitäten	können	auf	unserer	Website	www.freundeskreisindien.de	

eingesehen	werden.	Die	Finanzielle	Situation	ist	zufriedenstellend,	allerdings	

steigen	die	Kosten	schneller	als	die	Einnahmen.	Man	wird	dort	also	jede	Kosten-

position	auf		Höhe	und	Notwendigkeit	prüfen.
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2	 	Ziele,	Aufgaben,	Förderansatz


Der	Freundeskreis	Indien	e.V.		(FKI)	fördert	uneigennützig,	ideell	und	finanziell	

die	Ziele	die	zwei	indischen	Partnerorganisationen	Shanthimalai	Trust	(SMT)	

und	Shanthimalai	Research	and	Development	Trust	(SRDT):	Hilfe	zur	Selbsthilfe	

in	der	ländlichen	Region	um	Tiruvannamalai	in	Südindien,	schwerpunktmäßig	

durch	Bildung,	Ausbildung,	berufliche	Weiterbildung	und	inter-kulturellen	Aus-

tausch.	Darüber	hinaus	finanziert	er	medizinische	Hilfe	und	Armenfürsorge.	Vi-

sion	und	Ziele	des	FKI	basieren	auf	den	ursprünglichen	Intentionen	dieser	bei-

den	Partnerorganisationen.	Mit	Bezug	auf	die	Sustainable	Development	Goals	

der	UN	(SDG)	sind	dies	gemäß	der	Gründungsurkunden	(Trust	Deeds)	folgende:	


• Erziehung,	Schulbildung	und	Ausbildung	für	Kinder	und	Jugendliche	aus	ar-

men	wirtschaftlichen	Verhältnissen	(SDG	4)


• Bildung	und	Forschung	zu	den	Themen	Selbsterforschung	und	Körper-Geist-

Beziehung	(SDG	3)


• Spirituellen	Weltanschauungen	folgen,	die	das	Wohlergehen	aller	Menschen	

unterstützen	(SDG	5,	3)


• Das	kulturelle	und	spirituelle	Erbe	Indiens,	seiner	Institutionen,	Tempel	und	

Monumente	zu	fördern	(SDG	10,	16)


• Unterstützung	von	Armen	und	Alten	(SDG	1)


• Medizinische	Versorgung	(SDG	3)


• Verständnis	schaffen	für	traditionelle	Heilmethoden	und	Erforschung	alterna-

tiver	Medizin	(SDG	3,	15)


Förderansatz


Der	FKI	unterstützt	die	Partnerorganisationen	gemäß	dem	Grundsatz	„Hilfe	zur	

Selbsthilfe“.	So	sollen	mittel-und	langfristig	Menschen	aus	ca.	30	Dörfern	aus	

dem	umliegenden	Land	gefördert	werden.	Es	handelt	sich	um	ca.	10.000	Men-

schen,	die	dort	leben.	Folgende	Grundsätze	sind	Teil	der	Gründungsurkunden	

der	Partnerorganisationen:


• Förderung	wird	gewährt	unabhängig	von	Glaube,	Herkunft,	Geschlecht	und	

sozialem	Status.
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• Transparenz	und	Integrität	(Antikorruption)	gelten	für	alle	Projekte	und	Pro-

gramme	einschließlich	deren	Verwaltung.


• Fokussierte	und	effiziente	Beständigkeit	ist	der	Schlüssel	zum	Erfolg.	Konkret	

leistet	der	FKI	gegenüber	den	Partnerorganisationen	in	Indien	folgende	Un-

terstützung:


1. Workshops	und	Training	für	oben	genannte	Visionen	und	Ziele


2. Bereitstellen	von	Finanzmitteln,	um	bestehende	Projekte	und	Pro-

gramme	weiter	zu	entwickeln	und	diese	an	die	sich	verändernden	

Rahmenbedingungen	anzupassen.


3. Zwischen	den	indischen	und	deutschen	Organisationen	soll	ein	re-

gelmäßiger	Austausch	auf	Augenhöhe	stattfinden.


4. Die	Zusammenarbeit	soll	auf	Gleichheit,	Respekt	und	Mitgefühl	basie-

ren,	unabhängig	von	Geschlecht,	Herkunft,	Einkommen	und	sozialem	

Status.


5. Fachkundige	Beratung,	Begleitung,	Austausch	und	Kommunikation,	

stellt	der	Verein	in	Form	ehrenamtlicher	Mitarbeit	vor	Ort	bereit.


6. Nutzung	definierter	Arbeitsbereiche	des	Vereins,	mit	jeweiligen	

Teamleiterinnen,	Teamleitern	und	Mitgliedern,	welche	über	(IT-ba-

sierte)	Kommunikationsplattformen	die	Fachbereiche	der	indischen	

Partnerorganisationen	unterstützen.
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3	 	Unsere	Programme,	Projekte,	Tätigkeiten	in	Indien


Dies	sind	die	Programme	unserer	langjährigen	indischen	Partner,	Shanthimalai	

Trust	und	Shanthimalai	Research	and	Development	Trust:


• Eine	Grundschule,	Klassen	1-5	und	Kindergarten	mit	etwa	220	Kindern;	vor-

nehmlich	durch	Schulgelder	und	teils	auch	durch	Spenden	finanziert.


• Eine	Gesamtschule	vom	Kindergarten	bis	12.	Klasse	mit	rund	800	Kindern;	

Projektpartner	ist	das	Kindermissionswerk	Aachen,	das	mit		ca.	9	TEUR	p.a.	

unterstützt,	der	Rest	wird	durch	Schulgelder	finanziert.


• Bildungspatenschaften:	Ab	2.	Klasse,	ein	Paten-Progamm	mit	über	450	Kin-

dern	aus	bedürftigen	Familien,	die	finanziell,	medizinisch	und	bildungsmäßig	

gefördert	werden,	s.a.	Tabelle	unten.


• Ausbildungspatenschaften	(nach	dem	Abitur)	und	After-School-Training:	150	

Teilnehmer/innen;	musste	wegen	Covid	(Einschränkung	der	Mobilität)	redu-

ziert	werden,	s.a.	Tabelle	unten.


• Finanzielle	und	medizinische	Unterstützung	für	arme,	alte	und	besonders	be-

dürftige	Personen	(z.B.	Witwen,	Waisen,	Kranke):	


• Kultureller	Austausch,	Yoga-Meditation-Centre


• Administration	und	fest	angestellte	Mitarbeiterinnen	und	Mitarbeiter
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Laufende	Projekte


• Schulentwicklung	(seit	Juli	2021):	Das	Projekt	widmet	sich	dem	komlexen	

Beziehungsgeflecht	zwischen	Eltern,	Lehrern,	und	Schülern	und	den	damit	

einhergehenden	Komplexitäten.	Besonderen	Wert	wird	auf	die	Verbesserung	

der	didaktischen	Fähigkeiten	des	Lehrpersonals	und	die	Persönlichkeitsen-

wicklung	der	SchülerInnen	der	weiterführenden	Schule	gelegt.	Ziele	sind	:	

Verbesserung	der	Schulleistung,	Didaktik,	Ernährung,	Wohlbefinden,	Umwelt-

bewusstsein,	Online-Learning,	Kultur,	und	Schul-Management.	Budget:	50.000	

Euro	pro	Jahr.


• Hybrid-Learning	(Budget	ca	20.000	Euro	pro	Jahr),	seit	Juli	2021;	es	wird	ein	

effizienter	Mix	aus	Präsenz-Unterricht,	Schule	im	Dorf,	und	Online-Unterricht	

realisiert,	der	in	jeder	Hinsicht	den	Anschluss	an	die	moderne	Bildungswelt	

herstellen	und	zugleich	den	Folgen	der	Pandemie	entgegen	wirken	soll.
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• Environmental	Care	(seit	Januar	2022):	Anders	als	in	vielen	Ländern	Euro-

pas	wird	den	Themen	Umwelt,	Abfallwirtschaft,	Energie	und	Wasser	von	der	

Bevölkerung	im	Endeffekt	nicht	viel	Aufmerksamkeit	gewidmet:	mit	teils	ver-

heerenden	Folgen.	Um	dies	im	Einflussbereich	unserer	indischen	Partneror-

ganisationen	zu	ändern,	haben	wir	zusätzlich	zu	unseren	bereits	existierenden	

Programmen	im	Jahr	2022	das	Programm	"Environmental	Care"	ins	Leben	

gerufen	und	dafür	80.000	Euro	bereitgestellt.	Im	Rahmen	einer	mit	den	loka-

len	Behörden	und	Entscheidungsträgern	abgestimmten	Initiative	werden	

Umwelt-Themen	sichtbar	weiter	entwickelt:	mehr	saubere	Luft,	saubere	Stra-

ßen,	sauberes	Wasser,	Verwendung	von	Solarenergie,	und	biologische	Land-

wirtschaft	sind	die	"einfachen	Ziele“.	Bislang	hat	das	30-köpfige	Umwelt	Team	

erfolgreich	folgende	Arbeiten	aufgenommen:	Abfallbeseitung	und	-weiterver-

wertung,	Biologischer	Anbau	und	Landkultivierung,	Training	für	landwirt-

schaftlich	Tätige,	Baumpflanzungen.


Finanzierung


Neben	dem	Freundeskreis	Indien	in	Deutschland,	unterstützen	die	Stiftung	Aru-

na	(Schweiz)	und	Aruna	Partnership	(USA)	die	Programme	und	Projekte	in	Indi-

en.	Die	Mittelverwendung	in	Indien	entspricht	den	definierten	Zielen	des	Freun-

deskreis	Indien	und	sieht	wie	folgt	aus:


Die	Einkommenssituation	hat	sich	durch	die	Wiederaufnahme	des	Schulbetriebs	

zwar	um	5,2%	gegenüber	dem	Vorjahr	verbessert.	Zusammen	mit	der	Inflation	

von	ca	6%	und	einer	Ausgabensteigerung	um	21,1%	ergibt	dies	künftig	leider	

eine	deutliche	Restriktion	unserer	Möglichkeiten	in	Indien.	Allerdings	sind	in	

der	„Year-End-Balance“	Rücklagen	enthalten,	die	stabil	gehalten	werden	konn-

ten.	Die	Finanzlage	der	Partnerorganisation	ist	damit	noch	durchaus	zufrieden-

stellend.	Ziel	ist	es,	wegen	der	großen	wirtschaftlichen	und	politischen	Unwäg-

barkeiten	in	Indien,	immer	etwa	ein	Jahresbudget	als	Rücklage	zu	erhalten,	

kurzfristig	kann	aber	auch	nach	unten	abgewichen	werden.	


Das	Finanzjahr	in	Indien	geht	vom	1.4.	bis	zum	31.3.	des	Folgejahres,	anders	als	

in	Deutschland.
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4		 Wirkungsbeobachtungen	2022-2023


Aufgrund	unserer	langjährigen	Zusammenarbeit	mit	den	indischen	Partnern	
bewegen	sich	unsere	Programme	auf	einem	guten	Effektivitätsniveau,	das	durch	
Weiterbildung,	Vertrauen	und	Kontrolle	auch	gehalten	werden	kann.	Insbeson-
dere	die	Entwicklung	und	Akquise	von	neuen	Treuhändern,	die	aktiv	und	opera-
tiv	im	Trust	tätig	sind,	hat	die	Arbeitsergebnisse	in	allen	Bereichen	deutlich	ver-
bessert.	Das	Motto	„Hilfe	zur	Selbsthilfe“	entwickelt	sich	immer	mehr	vom	
Wunsch	zur	Realität.


Im	Kernprojekt	„Schulentwicklung“	wird	aber	auch	deutlich	sichtbar,	wie	
schwierig	es	ist,	die	Messlatte	westlicher	Lehrmethoden	an	ein	ländlich	gepräg-
tes	Schulsystem	im	Osten	anzulegen.	Durch	Armut,	fehlende	Einkommensmög-
lichkeiten	und	unzureichende	Bildung	setzen	LehrerInnen	und	Eltern	oft	falsche	
Prioritäten,	die	sich	nur	über	einen	längeren	Zeitraum	hinweg	adressieren	und	
ändern	lassen.	


Während	fortschrittliche	Eltern	Investitionen	in	Online-Lernen	begrüßen,	fin-
den	andere,	dies	sei	letztlich	Geld,	das	als	Stipendium	für	ihre	Kinder	besser	an-
gelegt	wäre.	Auch	unsere	Lehrer	sind	teils	schwer	zu	motivieren,	vom	traditio-
nellen	Wiederholungsmuster	(Vorlesen	aus	dem	Buch	und	Wiederholen	durch	
die	Schüler)	auf	modernere	Medien	umzulernen.	Es	braucht	also	einen	langen	
Atem	und	viel	Energie,	bis	sich	ein	Erfolg	einstellen	und	festigen	kann,	und	die	
sich	eine	höheres	didaktisches	Niveau	tatsächlich	etablieren	läßt.	Letztlich	ist	
dies	aber	alternativlos,	weil	sich	die	indische	Gesellschaft	in	den	Metropolen	
bildungs-technisch	rasant	weiter-entwickelt.


Nachfolgende	Tabelle	zeigt	die	Entwicklung	der	Programme	im	Detail	in	meist	
qualitativer	Ausprägung. 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5	 Finanzbericht


Die	Kassenprüfung	für	das	Geschäftsjahr	2022	verlief	ohne	Beanstandung.	Der	

Verein	ist	finanziell	gesund	und	hat	keine	Schulden.		Er	leistet	satzungsgemäße	

Arbeit.	Gegenüber	dem	Vorjahr	sind	die	Spendeneinnahmen	um	23,1%	auf	

331,3	TEUR	zurück	gegangen.	Es	wurden	insgesamt	298,6	TEUR	an	unsere	

Partnerorganisationen	in	Süd-Indien	überwiesen.


Aufgrund	unserer	schlanken	Struktur	(keine	Personalkosten,	keine	Aufwands-

entschädigungen,	keine	Raumkosten,	keine	Reisekosten)	und	effizienten	Ar-

beitsweise	bewegen	sich	diese	bei	nur		3,4%	pro	Jahr.	Ihre	Spende	kommt	also	

fast	in	voller	Höhe	in	Indien	an.	Kassenbericht	und	Kassen-Prüfbericht	finden	

Sie	auf	der	Website	www.freundeskreisindien.de/berichte.
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6		 	Leitung,	Kontrolle,	Vergütung


Der	Freundeskreis	Indien,	Hilfe	zur	Selbsthilfe	-	kulturelle	Verständigung	e.V.	mit	

Sitz	in	76534	Baden-Baden,	Dimpfelbachstr.	7,	VR	200445,	ist	als	gemeinnützig	

anerkannt	und	steuerbefreit	nach	§	52	AO.	Der	Freundeskreis	Indien	wurde	

1990	gegründet	als	rein	karitativer	Verein,	unabhängig	von	parteipolitischen	

und	konfessionellen	Interessen.	Anzahl	hauptamtlicher	Mitarbeiter/innen:	0,	

Anzahl	ehrenamtlicher	Mitarbeiter/innen:	47;	Mitglieder:	31.


Leitung	und	Aufsicht


Vorsitzender:	Dr.	Rüdiger	Hoppe;	stellv.	Vorsitzende:	Renate	Koehler	(ab	

1.5.2023),	Robert	Hebel.	Der	Vorstand	arbeitet	ehrenamtlich.	Ihm	obliegt	die	

Geschäftsführung,	die	Koordination	der	Mittelverwendung	und	die	Einberufung	

der	Mitgliederversammlung.	Der	Verein	hat	ausschließlich	ehrenamtliche	Mit-

arbeiterinnen	und	Mitarbeiter,	die	in	ihren	Ferien	auch	vor	Ort	in	Süd-Indien	

den	indischen	Projektpartnern	mit	Rat	und	Tat	zur	Seite	stehen,	wobei	sie	sämt-

liche	Aufwendungen	selbst	tragen.	Der	Verein	bezahlt	auch	nicht	die	steuerlich	

erlaubten	Aufwandspauschalen.	Wesentliche	Aufgaben	der	Mitgliederversamm-

lung	sind:	die	Entgegennahme	von	Jahresbericht	und	Jahresrechnung,	die	Ent-

lastung	von	Vorstand,	Kassenführer,	Kassenprüfern.


Kontrollsysteme


Dem	Freundeskreis	Indien	wird	seit	28	Jahren	das	DZI-Spendensiegel	Jahr	für	

Jahr	zuerkannt.	Damit	verbunden	ist	eine	Prüfung	aller	Inhalte,	wie	sie	dieser	

Bericht	vorschreibt.


Der	Freundeskreis	Indien	in	Deutschland	wird	geprüft	durch	zwei	Kassenprüfer,	

davon	ein	interner	und	ein	externer,	beide	einschlägig	ausgebildet	und	berufser-

fahren.	Sie	und	die	Kassenführerin	werden	jedes	Jahr	neu	durch	die	Mitglieder-

versammlung	gewählt;	sie	überwachen	und	berichten	über	die	satzungsgemäße	

Mittelverwendung	und	Einhaltung	ordnungsgemäßer	Buchführung.


Der	Vorstand	des	Freundeskreises	Indien	berät	jeden	Monat	mit	den	sechs	

Treuhändern	der	Shanthimalai	Trusts	in	Indien	per	online	Sitzung	über	die	Mit-
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telverwendung,	neue	und	bereits	laufende	Programme	und	Projekte	sowie	de-

ren	Erfolge.	Er	ist	involviert	in	die	Finanzplanung	und	bestimmt	diese	durch	

Empfehlungen	maßgeblich	mit.	Zwei	Vorstandsmitglieder	sind	Honorary	Chair-

person	(ehrenamtliche	Vorsitzende)	jeweils	eines	Trust.	Sie	haben	dort	auch	ei-

nen	Anstellungsvertrag	ohne	Honorar	als	Berater,	damit	sie	dort	tätig	werden	

können.	Aus	rechtlichen	Gründen	können	sie	in	Indien	aber	keine	Treuhänder-

funktion	einnehmen.	Vorstand	und	ehrenamtliche	Helfer	aus	Deutschland	besu-

chen	regelmäßig	die	indischen	Programme,	teils	für	Wochen	und	Monate.


Das	Home	Ministry	in	Neu	Delhi	überwacht	beide	Trusts	und	auditiert	finanziell,	

personell	und	inhaltlich,	dass	alles	nach	dem	Gesetz	und	dem	Trust-Zweck	ent-

sprechend	passiert.	Daneben	führt	ein	externer	Auditor	zweimal	jährlich	eine	

Buchprüfung	mit	Attest	durch.


Anderweitige	Mitgliedschaften	in	Vereinigungen	oder	Zusammenschlüssen	

wirtschaftlicher,	rechtlicher	oder	ideeller	Natur	bestehen	nicht.


Vergütungen


Der	Verein	bezahlt	keinerlei	Vergütungen	an	seine	ausschließlich	ehrenamtli-

chen	Mitarbeiterinnen	und	Mitarbeiter	oder	Vorstände,	auch	keine	steuerfreien	

Aufwandsentschädigungen	oder	Provisionen	für	Mittelbeschaffung.	Reisen	nach	

Indien	zur	Projektunterstützung	und	den	Aufenthalt	vor	Ort	bezahlen	die	Rei-

senden	aus	eigener	Tasche. 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7	 Öffentlichkeitsarbeit	und	Werbung


Der	Freundeskreis	Indien	informiert	mit	einem	Jahresbericht	nach	DZI-Vorga-

ben	und	einem	Patenschaftsbrief,	je	einmal	jährlich,	daneben	über	die	Website	

www.fkindien.de,	die	Broschüre	"Freundeskreis	Indien	e.V.	-	Hilfe	zur	Selbsthil-

fe"	sowie	regionale	Aktionen	und	Pressemitteilungen.	Anlassbezogen,	aber	nicht	

regelmäßig,	werden	kurze	Newsletters	per	Email	verschickt.	Wir	sind	gelistet	

bei	den	Spendenplattformen	betterplace.org	und	helpdirect.org.	Die	Zuflüsse	

hieraus	sind	bescheiden.	Persönliche	Ansprache	und	Vermittlung	durch	Mitglie-

der	stellt	die	effizienteste	Spendenwerbung	dar.


Der	Gesamtaufwand	für	Werbung	und	Öffentlichkeitsarbeit	ist	mit	unter	3%	der	

Spendeneinnahmen	im	Quervergleich	äußerst	gering.	Wir	halten	es	für	sinnvol-

ler,	Spendengelder	direkt	den	Bedürftigen	zukommen	zu	lassen	als	kostspielige	

Berater	und	Werbekampagnen	davon	zu	finanzieren.


Informationen	auf	der	Website


Auf	unserer	Website	finden	sich	neben	aktuellen	Berichten	dieser	Jahresbericht,	

die	Satzung,	der	Kassenbericht	und	Kassen-Prüfbericht,	sowie	die	wichtigsten	

Ansprechpartner.	Wir	sind	bestrebt,	die	Website	so	aktuell	wie	möglich	zu	hal-

ten,	um	die	Entwicklung	unserer	Projekte	(=	befristet)	und	Programme	(unbe-

fristet)	zeitnah	darzustellen.
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